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Nr. 227.

Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 2728 Sgr.

Vierteljährk. Abonnentents
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmen
20 Silbergroſchen,. Der Courier.

Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Donnerstag den 28. September
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das

vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen ünd namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. LandrathsOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1837. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Göttingen, d. 20. Septbr. Unſer Jubelfeſt

iſt, was das Officielle anlangt, heute Morgen feier-
lichſt beendet. Geſtern Abend war großer Ball, an
dem gegen 2000 Perſonen darunter viel ungeladene
Gaſte, Theil nahmen. Jn dem glänzend erleuchteten
Saale ſaßen gegen 5600 Damen im gewaählteſten Putz.
Es wurde in drei auch vier Colonnen getanzt. Der
nebenſtehende Speiſeſaal wogte voll von Nichttänzerny,
die ſich an den Wein hielten und die prächtigen Spei-
ſen, die dort aufgeſetzt waren. Jm Saal Ordnung
und Anſtand. Gegen 12 Uhr wurde, nachdem zum

zweiten Mal gedeckt war, geſpeiſet; es fanden jedoch
an den 60 Tafeln nur die Damen Platz und wurden

bringen.

die hinterſtehenden Herren von dieſen bedient. Miniſter
von Strahlenheim war bis gegen 11 Uhr gegen-
wärtig. Unter den vielen anweſenden Fremden war
unter andern der vormalige Miniſter Haſſenpflug.
Auch nach dem Eſſen wurde getanzt. Als die Oamen
ſich entfernt hatten wurde nach engliſcher Sitte ge
trunken bis gegen 2 Uhr, wo der größte Theil der
Studirenden mit klingender Muſik davon zog um
dem verehrten Lehrer Mühlenbruch ein Vivat zu

Heute Morgen verſammelten ſich zum
letzten Male die Züge der Studirenden und ſtellten ſich

unter dem Donner der Kanonen vor dem Univerſitäts-
gebäude auf. Dann wurden von den Fahnenträgern
in der Aula dem Prorektor und anweſenden Dekanen
die Fahnen feierlichſt uubergeben, und zwar zuerſt die
Univerſitätsfahne, dann die Fahnen der vereinigten
Hanſeaten und Thüringer, der Oldenburger, der
Braunſchweiger, der Mecklenburger, der Naſſauer,
der Englander, der Heſſen Darmſtadter, der Kur-
heſſen, der Hannoveraner, der Goööttinger, Luneburg
Cellenſer, Osnabruücker, Hildeſen, Harzer, Schwei-
zer, Waldecker. Die Oſtfrieſen werden ihre Fahne in
ihr Vaterland zurucknehmen, um ſie dort den Provin
zialſtaänden zu übergeben. Der Prorektor Berg-
mann hielt eine kurze gediegene Rede. Die Stu-

denten zogen dann abermals auf den Wilhelmsplatz,
und nachdem unter Muſikbvegleitung ein Gaudeamus
igitur geſungen war, wurde dem Generalzuganfuührer
Pieper ein Vivat gebracht dann von dem General
zugbeſchließer Langenbeck: „vivat virtus et liber-
tas academica“ endlich auch dem Prorektor ein
Hoch. Wahrend des donnerten beſtändig die auf
dem nahen Walle aufgeſtellten Kanonen. Dann ging
man auseinander. Heute Nachmittag feiern die Bür-
ger, und Abends iſt großer Fremden und Bürgerball.
Das bis jetzt erſchienene zehnte Fremdenverzeichniß
fuhrt die Zahl derſelben auf 1289.
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Frankreich.Paris, d. 22. September. Heuke fruh war das
Gerücht im Umlauf, es ſei ein Verſuch gemacht wor-
den, ſich der Pulvermühle zu Vincennes zu bemaächti-
gen. Das Gerucht war grundlos Anlaß dazu hatte
gegeben, daß Truppen durch die Stadt zogen es
ſcheint, daß acht oder zehn junge Leute, Zoöglinge von
Saint- Cyr, ſich zu Duellen ins Geholz von Vincen
nes beſtellt hatten die Truppen ſollten es hindern
inzwiſchen hat der Zweikampf doch ſtattgefunden
drei junge Leute wurden ſchwer verwundet.

Die Armee, zur Expedition nach Konſtantine be
ſtimmt, zählt 18000 Mann Fußvolk, 2000 Reiter
und 60 Geſchütze.

Jtalien.Meſſina, d. 8. September. Ein beſonderer
Glücksſtern ſcheint uber unſerer Stadt zu ſchweben, die
bis jetzt von dem fürchterlichen Uebel verſchont blieb,
das rings um uns gräßlich hauſ't aber um ſo hefti-
ger iſt auch die Furcht alle Gemüther ſind in der
peinlichſten Bewegung und Niemand wagt an die Zu
kunft zu denken. Jn dem ſchönen Catania, dieſer
bluühenden, von 50 bis 60 000 Menſchen bewohnten
Stadt, wiederholen ſich in dieſem Augenblicke alle
Gräauel, wovon Palermo noch vor kurzem der Schau
platz war. Mehr als 20,000 Menſchen haben ſich ge
flüchtet, und dennoch fallen der Cholera täglich zwiſchen
200 bis 250 Opfer. Auch da fehlt es an Allem, was der
Menſch in einer ahnlichen Lage wunſchen kann. Die
neapolitaniſchen Truppen waren beordert, die Todten
von den Lebendigen zu trennen, aber da die Seuche
auch unter ihnen ſo ſtark um ſich griff, unterblieb es.
Die Leichname liegen auf den Straßen zerſtreut, und
Niemand findet ſich, ſie wegzutragen. Die Meiſten
ſterben, ohne daß ſie nur den geringſten Beiſtand em
pfangen. Denn auch die Aerzte haben ſchändlicher-
weiſe ihre Poſten verlaſſen, um ihr elendes Leben zu
retten. Die engliſche Regierung auf Malta ſchickte
jenen unglücklichen Bewohnern mehrere Aerzte zu Hül-
fe, aber, ſollte man es glauben, man verlangte, ſie
ſollten, bevor ſie zugelaſſen wurden, eine 212 und
28taägige Quarantäne beſtehen! Ein ſolches Verfah
ren iſt zu empörend, als daß ſich viel darüber ſagen
ließe; unbegreiflich iſt es aber, wie der koöönigliche
Stellvertreter del Caretto, dem dies doch nicht
verborgen bleiben kann, dulden mag daß die dor-
tige Obrigkeit ſo willkührlich und unbeſonnen bandle,
da er auf der andern Seite ganze Ortſchaften mit
Feuer und Schwert züchtigt.

Spanien.
Des königl. Generaliſſimus Espartero Korps,

46000 Mann Jnfanterie und 1000 Pferde, hielt am
15. Septbr. die Umgegend von Madrid besetzt
Das Hauptquartier war zu Caramanchel Espartero
ſollte ſich an demſelben Tage in Bewegung ſetzen.
Nach den Berichten aus Madrid vom 15. Septbr. zog
ſich der Feind auf Cuenca zurück. Die Diviſion von
Alt- Caſtilien war zu Alcavendas angekommen und
die Kavallerie des Brigadier Albuin zu Aranyjuez.

Portugal.
Man hat Berichte aus Liſſabon vom 14. Sept.

Sie ſchildern den Stand der Dinge ſo, als gewännen
die Chartiſten immer mehr die Oberhand in den Pro-
vinzen. Saldanha iſt am 7. Sept. in die Provinz
Tras o6 Montes eingeruckt.

Halle. Der Bau unſers Schauſpielhauſes, wel-
ches im vergangenen Frühlinge zwar bereits zu theatra-
liſchen Vorſtellungen benutzt wurde, deſſen Jnneres
ader noch nicht beendet, auch noch nicht dekorirt war,
iſt nun ſo weit gediehen, daß wir der Eröffnung deſſel-
ben baldigſt entgegen ſehen. Der hierzu beſtimmte Tag
iſt der 15. October, an welchem Tage zur Feier des Ge
burtsfeſtes Sr. Königl. Hoheit unſers allverehrten Kron
prinzen ein großes Concert und ein feſtlicher Ball in
demſeiben veranſtaltet werden wird wozu bereits viele
Familien ſubſcribiren. Unſer Schauſpielhaus hat ne
ben manchen andern Vorzugen auch den, daß die Fuß
böden des Parterres, Parquets und Orcheſters mit dem
der Bühne in gleiche Höhe gewunden werden können,
ſo daß das Ganze einen großen Ballſaal bietet, und
als ſolcher wird es am 15. October zum erſtenmale ein-
gerichtet ſein und dem Zwecke gemäß beſonders glänzend
beleuchtet werden. Die nähere Veranſtaltung dieſes
Feſtes hat unter gewogentlicher Genehmigung des reſp.
Comité des Schauſpielhauſes der Univerſitäts-Muſik-
direktor Dr. Maue uübernommen, und wird dabei von
den hieſigen Kunſtfreunden thätig unterſtützt. Aus-
wärtige, welche an dieſem muſikaliſch patriotiſchen Fe
ſte Theil nehmen wollen, haben ihn entweder direkt
oder durch hieſige Familien bis zum 8. October davon
in Kenntniß zu ſetzen, um ſich nach Belieben Platze in
den Logen oder im untern Raume des Concertſaales zu
ſichern, da, um den Andrang ungeeigneter Beſucher des
Balles zu vermeiden ein öffentlicher Verkauf von Bil-
leiten nicht Statt findet, auch die ſonſt ubliche Kaſſe
am Eingange des Schauſpielhauſes fur dieſen Tag aus
dem genannten Grunde wegfällt.

«-GGSASSSGGGWuWOuwuÄu aus
Familien- Nachrichten.

Verlobungsanzeige.
Auswärtigen ſtatt beſonderer Meldung die ganz er

gebene Anzeige ihrer Verlobung.
Muckrena bei Alsleben an der Saale

und
Freiburg an der Unſtrut.

Der Juſtitiarius, OLG.-Ref.
Junghanns.,

Friederike Stäpß.
Verbindungsanzeige.

Verwandten und Freunden zeigen wir hiermit un-
ſere eheliche Verbindung ergebenſt an.

Halle, den 26. September 1837.
Albert Hagemann.
Jda Hagemann geb. Loth.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An das Poltzei-Commiſſariat in Barmen.
2) An den Stucdl jur. Hin. Sturm in Berlin.
85 An Hrn. Referendar Golde in Berlin. 4) An
Hrn. Forſt Condukteur Biermordt in Berlin.
5) An Hrn. Handelsmann Krebs in Potsdam.
6) An Hrn. Buchbindermſtr. Renſch in Hettſtädt.
7) An Hrnu. Paſtor Wieſe in Förderſtädt. 8) An
Hrn. Referendar Gitzlaff in Berlin. 9) An Hrn.
Heilemann in Dresden. 10) An Hrn. Apothe-
ker Gerhardt in Ortrand. 11) An Hrn. Apo-
theker Pauſch in Croſſen. 12) An den Lohgerber
geſellen Kohl in Lenzen. 18) An Hrn. Referen-
dar Golde in Berlin. 14) An Hrn. Förſter
Richter in Saſigke. 15) An Hrn. G. Hänel
in Lauter. 16) An Hrn. Fuhrherrn C. Thöler
in Wildengau. 17) An Hen. Vergolder Schnaack
in Halberſtadt. 18) An die Demoiſelle D. Fi
ſcher in Calbe. 19) An Hrn. Chirurgus Krebs
in Kochſtedt. 20) An Hrn. Dr. Kade in
Schaafſtedt. 21) An Hrn. Dr. Apitz in Ber-
lin. 22) An Hrn. Direktor Barth in Deſſau.
23) An Hrn. Paſtor Köhler in Schlettau.
24) An die Gerichts Behörde uöber Ranis.

Halle, den 26. September 1837.
Königl. Poſt amt.

In Abweſenheit des Poſt Direktors.
Reinſtein.

Sehr ſchöne große Aalbricken, Windeaal, Brat-
aol, Gelleegal, ſtarken geräucherten Aal, Rhein und
Weſerlachs, ſo auch ſehr große neue marinirte und
Brathäringe, alles zu den billigſten Preiſen bei

G. Goldſchmidt.
Gefunden.

Ein Paket Leder iſt geſtern Abend gefunden. Der
rechtmäßige Eigenthumer kann doſſelbe, wenn er ſich
legitimirt, gegen Erſtattung der Auslagen in Empfang
nehmen bei

Halle, den 26. September 1837.
F. L. Creutzmann

am Markte.

Die Ausſchnitt-
und

Modewaarenhandlung
von

Ernſt Seiberlich in Leipzig,
Petersſtraße No. 362,

empfiehlt zu bevorſtehender Michageli- Meſſe ihr reich
aſſortirtes Lager in Seiden-, halbſeiden, Wollen und
Baumwollenwaaren, zu bekannt billigen Preiſen und
reeller Bedienyng.

Einige neu oder friſchmiichende Kuhe werden zu
kaufen geſucht durch G. Bieler in Trotha.
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zwei Oelſtänder.

Jch ſuche eine große Balken und eine Brucken
Waaze. Eine Laden und eine Comtoir Lampe und

Voigt, Klaueſtraße.
Fortwährend tägliche Geiegenheit nach Berlin,

ſo wie auch nach Leipzig zu fahren im Gaſthof zum

ſchwarzen Bar. E. F. Eckert.
Deutſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

Dieſes Jnſtitut, das mit dem 1. December 1828 zu
Läbeck ins Leben trat, gab Veranlaſſung zu den ſpä
tern in Deutſchland errichteten Jnſtituten ähnlicher Art,
und mit wahrer Freude ſteht man, daß der Segen der
Lebens Verſicherungs Geſellſchaften, der ſich ſeit län
ger als 100 Jahren über zahlloſe Familien in England
verbreitete, ſich auch im deutſchen Vaterlande wirkſam
zeigt, und daß der Schmerz vieler Familien die ihren
Verſorger verioren, dadurch gemildere wurde, indem
ſie die Sorgen fur ihr Fortkommen aufhoben und ihnen
die Mittel zu einer angenehmen ſorgenfreien Exiſtenz
boten

Das obengenannte Inſtitut erfreut ſich einer allge
meinen Anerkennung und Theilnahme, ſchon aus dem
Grunde, weil es eine große Vielſeitigkeit von Ge
ſchäftszweigen hat, und daher auf viele Verhältniſſe
des Lebens ſegensreich einwirkt.

Es übernimmt nicht allein Verſicherungen auf
das Leben einzelner Perſonen, wie auf das zu Gunſten
eines beſtimmten Jndividunums im Ueberlebungefalle,
und auf 2 verbundene Perſonen ſondern es über
nimmt auch

Ausſteuern für Kindern bei einem gewiſſen zu
ruckgelegten Alter wodurch Eltern ihren Toöchtern bei
der Verherrathung eine Ausſteuer ſichern, ihren Söh
nen den Eintritt ins bürgerliche Leben erleichtern
können.

Die Zahlung von Leibrenten, wodurch
manche Perſonen im hohen Alter ſich veranlaßt ſehen
dürften, einen Theil ihres Kapitals der Societat anzu
vertrauen, um ſich höhere Zinſen ais die Landesüblichen,
zu ſichern.

Die Zahlung von aufgeſchobenen Leib-
renten, wodurch namentlich Beamte, entweder auf
Capitalfuß oder durch jährliche Beiträge ſich eine jähr
liche Rente erkaufen konnen, die nach einem Zeitraume
von mehreren Jahren beginnt, und wofür der Betrag
ſich geringer ſtellt, je länger jener Zeitpunkt ausgeſetzt
wird endlich Wittwengehalte auf Capitalfuß
oder durch Zahlung eines jahrlichen Beitregs, Ver
ſicherungen auf Reiſen in entfernte Wert
theile, ſo wie fur andere etwa vor kommende
Fälle.

Die grofe Gemeinnutzigkeit dieſes blühenden Jnſti-
tutes leuchtet gewiß auch den Hallenſern ein, und moch-
te dieſelben veranlaſſen, den Einen oder den Andern die
ſer verſchiedenartigen Geſchäftszweige zu denutzen, wie
es in allen Theilen des deutſchen Vaterlandes ſo häufig
geſchieht.

Da die Herren W. Kerſten Comp. ſich ge
neigt erklört haben, eine Agentur der Deutſchen Ledens
Verſicherungs- Geſellſchaft fur Halle zu übernehmen,
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ſo hat die Direction ihnen dieſe übertragen und erlaube
ich mir daher genannte Herren dem Hallenſer Publi-
kum in der Eigenſchaft als Agenten dieſes Jnſtituts zu
bezeichnen.

Luübeck, den 22. Auguſt 1837.
C. W. Vermehren,

General Agent
der Deutſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaft.

Jn der am 19. Juni 1837 gehaltenen General
Virſammlung der Actionaire wurde der Bericht uber
das achte Geſchäftsejahr der Societät vorgelegt. Jn
Folge der ſehr günſtigen Reſultate deſſelben wurden in
dieſer Verſammlung folgende Beſchluſſe gefaßt, welche
das ſolide und liberale Verfahren einer Geſellſchaft be
weiſen, die ſich ſeit ihrer Gründung des glücklichſten
Fortgangs erfreute, und durch Auszahlung der bedeu-
tenden Summe von Court. Mrk. 450,000 oder eirca
Preuß Cour. Thlr. 180,000 für vorgekommene Sterbe
fälle ſegensreich auf die Verhältniſſe vieler Familien ein
wirkte die ihres Verſorgers beraubt wurden.

1) Den auf Lebenszeit Verſicherten wird die freie
Wahl geſtellt, entweder ihren Antheil der erſten Divi-
dende per ult. December 1835 auf fällig werdende Pro-
longations Prämien abrechnen, oder bei der Geſell
ſchaft bis zu ihrem Tode ſtehen zu laſſen. Der nämliche
Beſchluß gilt auch fur fernere Dividenden, welche ſie
erleben möchten. Es iſt wohl nicht zu bezweifeln daß
jede folgende Dividende bedeutend größer ſein wird, als
die vorhergegangene.

2) Den Berſicherten wird künftig Portofreiheit zu-
geſtanden, auch wird ihnen eine Stempelabgabe nicht
weiter berechnet werden; nur in den Fällen, wo Ver
ſicherungen abgelehnt werden, haben die Antragenden
Porto- Auslagen zu erſetzen.

Wir verfehlen nicht, dieſe Beſchluſſe zur Kenntniß
des hieſizen Publikums zu bringen, und hoffen, daß
ſie der Deutſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft
recht viele neue Theilnehmer erwerben.

Rechnungs Berichte des letzten Geſchäftejahres,
Pläne und Formulare zu den üblichen Geſundheits
Atteſten ſind unentgeldlich abzufordern bei

Halle, im September 18387.
W. Kerſten Co.,

Agenten
der Deutſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen, Troſchken und
Stuhlwagen ſtehen zum Verkauf bei G. Ratſch auf
dem Steinwege.

So eben iſt erſchienen und bei Eduard Anton
zu haben
Das Gebet im Namen Jeſu. Gaſt-

predigt über Joh. 16. V. 285 30, von Fr. v. Tip-
pels?irch, deſign. Pfarrer zu Giebichenſtein
bei Halle. gr. 8. geh. Preis 4 Sgr.

Der Ertrag iſt zum Beſten der Anſtalten zur Verpfle

gern in Empfang nehmen. Beim Herrn Verfaſſer
ſind ebenfalls Exemplare zu bekommen.

Halle, den 27. September 1837.
Eduard Anton.

Fonds- und Geld Cours
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St. Schuldſch.
Pr. Engl. Ob. 30

Km.Ob. m. l. C. 4 1085

Berlin, es Pr. Cour.d.26. Sept. 1857 Br. G. Br. G.
2 1024 102 Kur u. Nm. do. 1o00,
4 1014 1003 do. do. do. 8 994

Pr.Sch.d Seeh. 634 622 Schleſiſche do 4 [1074
rückſt. C. d. Km. 364 854

Nm. Jnt. Sch. do 1022 do. do. d. Nm. 863 854
Berl. Stadt Ob 4 1033 1023 Zinsſch. d. Km. 864 85
Königsb. do. Do. do d. Nm. 864 85Elbing. do. Gold al marco --2153 2143Danz. do. inTh. 453 Neue Duk. 185
Weſtpr. Pfob. A 4 1042 FFriedrichsd'or 185 133
Gr. Hz. Poſ. do à 11044 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1044 zen à 5 Thlr. 1835 133
Pomm. Pfandbr.4 1054 105 Disconto l s 4

güng armer evangeliſcher Kranken zu Rom und Neapel.
Sollten ſich menſchenfreundliche Herzen zu einer größern
Gabe entſchließen wollen ſo wird ſie der Unterzeichnete

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26. September.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis U thl. 17 ſgr. 6pf.

Roggen e 6 2 v 9Gerſte 22 625 2 25 3Hafer 172 62 22 6DOel, 93 10 Thlr.
Magdeburg, den 25. September. (Nach Wispeln

Weizen 31 36 cthl. Gerſte 19 20 thl,
Roggen Hafer 12 14Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 25. September 20 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2s. bis 27. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Refer. Brandt a.
Noſſen. Hr. Jnſp. Richter m. Gem. g. Leip-
zig. Hr. Kaufm. Pehl a. Münſier. Hr.
Kaufm. Vivié a. Schwelm. Hr. Kfm. Schlotte
a. Noſſen.

Stadt Zürch: Hr. Ger.-Amtm, Junghanns a. Als-
leben. Hr. Dr. Hoffmann a. Köthen. Hr.
Apoth. Kuhne a. Brehna. Hr. Kaufm. Ulrich
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Amerding a.
Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Stud. Schneider a. Berlin.
Hr. Stud. Moſer a. Sorau. Hr. Kaufm.

Meinhardt a. Münſter.
Goldnen Löswen: Frau Be v. d. Buſchbe u. Frau

v. John a. Walbeck. Hr. Lieut. v. d. Buſche
a. Aſchersleben. Hr. Amtm. Ritter a. Uftrun-
gen. Die Hrrn. Sänger Sebr. Stranzky u.
Feſt a. Wien. Hr. O Amtm. Weſtfeld a.
Broaunſchweig. Hr. Fabr. Lieſe a. Hildesheim.

Hr. Kaufm Schweigmann a. Beeskow. Die
Hrru. Kaufl. Hoffmann u. Buhleberg a. Berlin.

Hr. Kaufm. Mäaibier, Hr. Kunſtdrechsler
Breitſcuh, Hr. Kaufm. Willekopf, Hr. Fabr.

—„GJG CSI I

Hoiſt u. Hr. Juwelier Hehl a. Aſchersleben.
Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. David u. Phi-

lipſon a. Leipzig. Hr, Kaufm. Ganber a. Kö
nigeberg.
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